
754 34tes Stück.

- m,d Dsrfschaften sich eiaen großen Trockar zum Gebrauch bey Riad, und einen Kleinen» für
Schaasvüh an^eshaffet haben, und mit d/m besten Erfolg brauchen. Verschiedene Laub-Oe«
fono nen baden mich ermuntert, dieses Instrument auch für hiesige Gegenden gemeinnützig zu
machen; diejenigen Güthrrbesitzer und Dorfgrmetnen, welche also dasselbe zu haben wünschen,

 ' belieben mir daher bis Ende September die Aufträge dazu zu machen, mit Benennung , ob
»' er zum Gebrauch für Rind» oder Schaafsieh seyn soll, und den Preis als i Rrhir. 24 Alb.
-&gt; Müoze zugleich franco mitzusenden, weil ich davon nicht mehr alS würklich bestellt und be

zahlt werben, kommen lasse; ich werde dann die verlangte Anzahl bey dem besten Künstler der
. sie in Sachsen verfertiget, in Bcfttlluug geben, und sobald ich sie erhalte, nebst Kupferstich

und genauer Beschreibung, wie derselbe zweckmäßig zr gebrauchen, jeden sogleich zusenden.
b) Diejenigen Herrschaften, welche von den so beliebten haarnen Fußdekeu, zum Gebrauch

% sowohl in Zimmer als auch in Zelte, zu haben wünschen, belieben sich bis Ende September mit
ihren Aufträgen an mich zu wenden. Der Preis ist 9 Alb. für eine Ehle von fünf vierte! breit,

.&gt; recht dichte veste und dauerhafte Waare. Die Vorausbezahlung der Hälfte des Betragt bey
der Bestellung muß aber hiebey zur Bedingung machen, um meines Auftrags gewiß zu seyn,

 ' weil diese Waare nur auf Lieferung gemacht wird, uud man davon kern Lager halt; ich werde
. dann das Verlangte sogleich in Bestellung geben, und so bald ich eS erhalte, jeden zu aller Zu«

friedenheit abliefern.
c) Nimmt er auch auf folgende Sorten holläudische Zwiebel. und Knvllg,wächst Aufträge an,

' selbige Ende Septemb. höchstens Anfangs October zu liefern , jedoch mit der ebenmäßigen Be-
- dtnguug, ihm darauf wenigsten- die Hälfte bey der Bestellung zu bezahlen, um sich feine-

: Auftrag- zu versichern, weil nichts wieder zurückgenommen wird: Anemonen schöne Sorten,
^ r Stück 2 Alb. 8 Hlr. dito, 26 extra Sorten mit Namen, 5 Alb. 4 Hlr. Amarillis forma-

fiffima, oder Iris Suetica, 8 Alb. Colchicum oder Zeitlosen, ö Sorten, l Stück 8 Alb. Coro*
. na Imperialis, 10Sorten, l Stück lüAlb. Croecrs, lr Sorten, l Alb. aHlr. krittularwn,

12 Sorten, t Stück 5 Alb. 4 Hlr. dito im Rommel, 2 Alb. 8 Hlr. Hyacinte«, orientali

sche extra gefüllte, 24 Sorten, 1 Stück 2 Alb. Jonquilien stör, pleno adorat. 2 Alb. 8Hlr.
Iris Xriglica, ro Sorten, 1 Stück 5 Alb. 4 Hlr. tri» Hispamca, 20 Sorten, 1 Stück 4 Alb.

Irls Florentina, s Alb. 8Hlr. Iris Persica, 4 Alb Iris Tuberose, Knollige, 2 Alb. 8 Hlr.
* Iris Susianna indira major, io Alb. 8 Hlr Cilimn canditum, weiße Lilie, 2A.h. 8 Hlr.

tiliiyn, gefüllte weiße, io Alb. 8 Hlr. Lilium striis rubris notat. weiß rothstreifftgt, 10 Alb.
» 8Hlr. Cilium mit versilberten Blatt, lO Älb. 8 Hlr. Cilium bulliferum, Feuerlilte, lAlb.
. 4 Hlr. Cilium chalcedonicurn, IZ Alb. 4 Hlr. blartogons, oder Türkscher Bund, 10 Sorten,

r Stück lz Alb. 4Hlr. Tazrtten, 20 Sorten, l Stück 5 Alb. 4 Hlr. Tuberosen, gefüllte
tragbare, 2Ab. Tulipanen, extra schöne holläudifche flamire, geschildert auch Bifarden,
102 Stück r Rthlr. Tulipanen noch schönere, loo Sorten, loo Stück 4 Rthlr.

20) Nachdem der Ziegelbrenner Johann Christian Helkwig, vor kurzer Zeit von hier entwichen, und«
dessen Aufenthalt nicht bekannt, mitlerweile aber sich verschiedene angegeben, welche Forderun
gen an ihm haben, und ihre Zahlung verlangen: Als wird gedachter Johann Christian Hellwig
öffentlich vorgeladen, Dienstag den 9. Sept. vor Fürstl. Stadtgericht dahier zu erscheimn, we
gen seiner Entweichung Red- und Antwort zugeben und seine Creditoren zu befriedigen, oder in
dessen Entstehung sich zu gewärtigen, daß ein Curator abfentis bestellet, und nach aufgestelltem
Inventario, auch beschehener Liquidation, als wozu die bekannte und unbekannte Credsto-
ren ebenfalls peremtorie verabladet werden, gegen ihn und in der Sache weiter «ote Rechten-
verfahren werde. Wannfried den 19. Aug. 1788.

 Amtmann, Bürgermeister und Rath daselbst.
zi) ES ist auf die, dem George Mostbach zu Hattenbach zugehörige sämtliche Güther, als r

L) Hans und Hoftaide, nebst dem dabey gehörigen Görzischen Guth; r) den sogenannten Josten
Erb»


